Implantate auf höchstem Niveau

Pressemitteilung von: 
Zahnarztpraxis Prof. Dr. Zafiropoulos im Blauen Haus in Düsseldorf 

Düsseldorf, 15. Oktober 2010 - In der Regel dauert es Jahre, bis Erkenntnisse der zahnmedizinischen Forschung in der zahnärztlichen Praxis umgesetzt werden. Anders im “Blauen Haus" in Düsseldorf. Hier garantieren Professor Dr. Zafiropoulos mit Kollegen und Mitarbeitern den ständigen wechselseitigen Austausch zwischen Forschung und Praxis. Der international anerkannte Experte für Parodontologie und Implantologie ist mit seiner Praxis eine der ersten Adressen, wenn es um komplexe Eingriffe und ästhetisch perfekte Lösungen geht (www.blaues-haus-duesseldorf.de).

Mit über 140 Publikationen in nationalen und internationalen Fachzeitschriften ist Prof. Dr. Zafiropoulos einer der international führenden Wissenschaftler im Bereich Parodontologie und zeichnet verantwortlich für wegweisende Arbeiten im Feld der Parodontologie und der Knochen-Regeneration (Knochenaufbau). Ein Schwerpunkt seiner Forschung ist die Sofortimplantation mit minimalem chirurgischem Aufwand und die Versorgung von Implantaten. Heutzutage wünschen sich immer mehr Patienten einen Zahnersatz auf der Basis von Implantaten. Sie bieten langfristig die beste Prognose für schöne feste Zähne und einen stabilen Kieferknochen. Der Zahnersatz wird fest im Mund gehalten und erhält eine unvergleichliche Ästhetik, die der Natur am nächsten kommt. In vielen Fällen ist jedoch nicht genügend Kieferknochen für Implantate nach herkömmlichen Methoden vorhanden. 
Der Experte für Knochenaufbau und dentale Implantologie hat eine Vielzahl von innovativen Behandlungsmethoden entwickelt, die in wissenschaftlichen Studien auf internationaler Ebene bewertet und veröffentlicht worden sind. Im Vordergrund stehen neue Methoden, mit denen Implantate auch bei fortgeschrittenem Abbau des Kieferknochens im Kiefer verankert werden können und so eine stabile Basis für den Zahnersatz bilden (www.zahnimplantate-duesseldorf.com).
“Selbstverständlich kann man diese Verfahren nicht bei jedem Patienten anwenden”, erklärt Professor Zafiropoulos. “Hierzu ist eine genaue Diagnostik erforderlich. Mit Hilfe von 3-D-Technik ist der Zahnarzt in der Lage, die aktuelle Kiefer- und Zahnsituation des Patienten in dreidimensionaler Form zu betrachten und zu analysieren.” So kann z.B. vorab geklärt werden, ob das vorhandene Knochenangebot für eine Implantation ausreicht oder ob ein vorheriger Knochenaufbau erforderlich ist (www.sicat.com).
Die aktuellen Forschungsergebnisse von Professor Zafiropoulos sind in zwei der weltweit renommiertesten internationalen Fachzeitschriften veröffentlicht worden, dem Journal of Periodontology, der offiziellen Zeitschrift der American Academy of Periodontology (www.joponline.org) und dem Journal of Oral Implantology, der offiziellen Zeitschrift der American Academy of Implant Dentistry (www.joionline.org). 
1.> Zafiropoulos G-G, Hoffmann O: Five-Year Study of Implant Placement in Regenerated Bone and Rehabilitation with Telescopic-Crown Retained Dentures. A Case Report. J Oral Implantol 2009;35:303-309
2.> Zafiropoulos G-G, Kasaj A, Hoffmann O: Immediate Implant Placement in Fresh Mandibular Molar Extraction Socket: 8 Year Results. A Case Report. J Oral Implantol 2010;36:145-152
3.> Zafiropoulos G-G, Deli G, Bartee BK, Hoffmann O. Single Tooth Implant Placement and Loading in Fresh and Regenerated Extraction Sockets. 5 Year Results. A Case Series using Two Different Implant Designs. J Periodontol 2010;81:604-615
4.> Zafiropoulos GG, Hoffmann O, Deli G. Maintenance of Class III Tri-Furcated Molars versus Implant Placement in Regenerated Extraction Sockets. Long-Term Results of Two Cases. J Oral Implantol 2010 (in print) Jun 16. [Epub ahead of print]

Diese Pressemitteilung wurde auf openPR veröffentlicht.
